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1. Einführung 

1.1 Anlass, Ziele und Zweck der Planung 
Die StädteRegion Aachen plant, im Stadtteil Mützenich der Stadt Monschau einen neuen Kin-
dergarten zu errichten, um den Bedarf an Betreuungsplätzen in Mützenich zu decken. Der be-
stehende Kindergarten ist derzeit bereits auf eine Zwischenlösung im benachbarten Schützen-
haus angewiesen, um der Nachfrage gerecht zu werden.  
Das zurzeit als Grünland genutzte Grundstück liegt unmittelbar im Ortszentrum an der Eupener 
Straße (L 214) in rund 200 m Entfernung zum bestehenden Kindergarten.  
Planungsrechtlich ist für das zur Errichtung einer neuen Kita in Betracht gezogene Grundstück 
über den Bebauungsplan Nr. 3b Mützenich aus dem Jahr 1985 eine bauliche Entwicklung für 
freistehende Einfamilienhäuser zulässig. Im Unterschied zu einer weiteren Wohnbebauung er-
gänzt der Kindergarten die bereits vorhandenen sozialen und kirchlichen Gemeinbedarfseinrich-
tungen und trägt somit zur Stärkung des Ortszentrums bei.  
Da die geplante Anlage eines Kindergartens im Plangebiet mit den derzeitigen Festsetzungen 
nicht umgesetzt werden kann, ist die Änderung und kleinflächige Erweiterung des Bebauungs-
planes Nr. 3b bis zu der Flurstücksgrenze der Parzelle 714 erforderlich.  

1.2 Räumlicher Geltungsbereich 
Der 2.979 m² große Geltungsbereich der 17. Änderung des Bebauungsplans Nr. 3b 'Kita Müt-
zenich' befindet sich im Ortsteil Mützenich der Stadt Monschau, Gemarkung Mützenich, Flur 16, 
Flurstück 714 (ehemals Flurstücke 623 und 624). Er wird begrenzt  

• im Nordwesten Flurstück 42 (Eupener Straße) 
• im Nordosten Flurstück 475 (Straße Im Schnellenwind) 
• im Osten Flurstück 687 (Wohngebäude) 
• im Südosten Flurstück 686 (Weideland) 
• im Süden Flurstück 625 (Weideland und Brachfläche einer ehemaligen Tankstelle).  

Die genaue Abgrenzung kann der Übersichtskarte entnommen werden. 
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Abbildung 1:  Geltungsbereich der 17. Änderung des Bebauungsplans Nr. 3b 

 

Das Plangebiet ist parallel zur Eupener Straße 60 m lang sowie an der südwestlichen Grenze 
50 m und an der nordöstlichen Grenze zur Straße Im Schnellenwind rund 40 m tief. 
Das Plangebiet weist Höhenunterschiede von insgesamt bis zu 5 m auf. Entlang der Eupener 
Straße fällt das Gelände vom höchsten Punkt mit etwa 584 m ü.NHN im Westen auf etwa 
583 m ü.NHN im Norden ab. Entlang der Straße Im Schnellenwind fällt das Gelände um 4 m auf 
den niedrigsten Punkt des Plangebiets mit rund 579 m ü.NHN im Osten. Entlang der südlichen 
Grenze fällt das Gelände um 3 m von 584 m ü.NHN auf 581 m ü.NHN an. Das natürliche Ge-
lände liegt rund 1 m unterhalb der Straßenkrone der Eupener Straße. Eine etwa 1 m breite Bö-
schung fängt den Höhenversprung auf.  

1.3 Verfahrensverlauf 

Frühere Planungen – 12. Änderung 
Im November 2016 beschloss der Bau- und Planungsausschuss gem. § 2 BauGB die 12. Ände-
rung des Bebauungsplan Nr. 3b Mützenich 'Wohnanlage Zentrum' als Vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan gem. § 13 BauGB i.V.m. § 13 a BauGB im beschleunigten Verfahre aufzustellen. 
Zugleich wurde die Beteiligung der Behörden und der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 und § 4 
Abs. 2 BauGB beschlossen. Die damalige Planung sah 3 Wohngebäude mit insgesamt 35 al-
tengerechten Wohneinheiten und den dazugehörigen Stellplätzen vor. Der Geltungsbereich um-
fasste in Flur 16 die Flurstücke 623, 624 und 625. 
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Für das Vorhaben wurden folgende Gutachten erstellt und öffentlich ausgelegt: 

• BÜRO FÜR FREIRAUMPLANUNG – D. LIEBERT (2016): Bauvorhaben an der Eupener Straße in 
Monschau-Mützenich, Artenschutzrechtliche Prüfung Stufe I und II 

• DAHLBENDER & SCHÜRMANN ּ, INGENIEURGEOLOGISCHES BÜRO - BAUGRUNDLABOR (2016): 
Eupener Straße, Monschau-Mützenich, Flur 16, Flurstück 625, Altlastenuntersuchung einer 
ehemaligen Tankstelle / 5403/0051 

• DR. SZYMANSKI & PARTNER (2016): Gutachten 2016 1473 zu den Auswirkungen eines mög-
lichen Immissionskonfliktes ausgelöst durch den Neubau einer Wohnnutzung mit Tiefgarage 
im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 5 in Monschau-
Mützenich 

• INGENIEURBÜRO H. BERG & PARTNER GMBH (2016): Entwässerungskonzept / Entwurfspla-
nung Bauvorhaben Service Wohnen Schrouff Eupener Straße (L 214) in Monschau-
Mützenich 

Die 12. Änderung wurde nicht rechtskräftig, da das Vorhaben nicht weiter verfolgt wurde.  

Aktuelles Planverfahren 17. Änderung 
Zur Schaffung von Planungsrecht wird der Bebauungsplan als ein Bebauungsplan der Innen-
entwicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB aufgestellt. 
Durch die Änderung des Bebauungsplans werden die bestehenden Festsetzungen den Anfor-
derungen an den Flächenbedarf einer Kindertagesstätte entsprechend modifiziert. Da die im 
Geltungsbereich geplante Grundfläche weniger als 20.000 m² beträgt und das Vorhaben keiner 
Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem Gesetz über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach Landesrecht unterliegt, ist die Aufstellung des Bebau-
ungsplans im beschleunigten Verfahren zulässig. Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der 
in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b) BauGB genannten Schutzgüter bestehen nicht, da durch die 
vorliegende Bauleitplanung weder Fauna-Flora-Habitat-Gebiete (FFH-Gebiete) noch Vogel-
schutzgebiete (VS-Gebiete) beeinträchtigt werden. Die Belange des Denkmalschutzes (§ 1 
Abs. 6 Nr. 5 BauGB) sind berührt und werden nachfolgend im Rahmen der Begründung be-
rücksichtigt. 
Im beschleunigten Verfahren gelten gem. § 13a Abs. 2 BauGB die Vorschriften des vereinfach-
ten Verfahrens nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB entsprechend. Insofern unterliegt der Be-
bauungsplan nicht der Pflicht zur Durchführung einer Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB 
und der Erstellung eines Umweltberichtes gemäß § 2a BauGB. Die relevanten Umweltbelange 
werden gleichwohl betrachtet und in die Abwägung eingestellt. 
Darüber hinaus gelten gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB im Fall des § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 
BauGB die Eingriffe, die aufgrund der Aufstellung des Bebauungsplanes zu erwarten sind als 
im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 6 BauGB vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zuläs-
sig. Ein ökologischer Ausgleich ist somit nicht erforderlich.  
Da der Geltungsbereich der 17. Änderung  

• nur 2 der damals überplanten 3 Grundstücke ohne das Flurstück 625 mit der ehemaligen 
Tankstelle umfasst, 
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• die nunmehr geplante 17. Änderung für die Errichtung einer Kindertagesstätte ein geringe-
res bauliches Volumen und geringere vohabenbedingte Verkehre zulässt und 

• die Gutachten vor weniger als 5 Jahren erstellt worden sind1 
werden die Ergebnisse der damals erstellten Gutachten im Rahmen der 17. Änderung als Beur-
teilungs- und Abwägungsgrundlage im Sinne einer Worst-Case-Betrachtung herangezogen.   
Das Planverfahren wird als einstufiges Verfahren - ohne eine frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 3 Abs. 1 bzw. § 4 
Abs. 1 BauGB - nur mit der öffentlichen Auslegung durchgeführt. 

2. Ziele der Raumordnung und planungsrechtliche Situation 

2.1 Regionalplan 
Im Regionalplan für den Regierungsbezirk Köln, Teilabschnitt Region Aachen ist der Ortskern 
von Mützenich – und damit auch der Änderungsbereich – als Allgemeiner Siedlungsbereich 
festgelegt. Die L 214 ist als Straße für den vorwiegend überregionalen und regionalen Verkehr 
festgelegt. Der Ortsteil Mützenich sowie der angrenzende Freiraum sind großflächig mit der 
Festlegung 'Fläche für Wasserschutz' überlagert.  

2.2 Flächennutzungsplan  
Im Flächennutzungsplan der Stadt Monschau (1977) ist der Bereich der 17. Änderung als ge-
mischte Baufläche dargestellt.  
Die angrenzenden straßenbegleitenden Flurstücke sind ebenfalls als gemischte Baufläche und 
die Eupener Straße (L 214) ist als Verkehrsfläche dargestellt. Östlich schließt Fläche für Land-
wirtschaft an. Nordwestlich der Straße sind Flächen für Gemeinbedarf dargestellt. 
Da die Art der Nutzung als Dorfgebiet in der 17. Änderung des Bebauungsplans beibehalten 
wird, entspricht die Planung den Vorgaben der vorbereitenden Bauleitplanung.  

2.3 Bebauungsplan Nr. 3  
Für den Änderungsbereich gilt der seit dem 28.06.1985 rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 3b 
'Mützenich'. Der Bebauungsplan setzt für den Änderungsbereich Dorfgebiet (MD1) mit zwei 
Vollgeschossen fest. Je überbaubare Grundstücksfläche ist nur ein Einzelhaus zulässig. Die 
Grundflächenzahl (GRZ) liegt bei 0,4. Die Geschossflächenzahl (GFZ) ist abhängig von der An-
zahl der geplanten Vollgeschosse. Insgesamt darf die Höhe der baulichen Anlagen von 14 m ab 
der Geländeoberkante auch bei Nebenanlagen nicht überschritten werden. 
Durch die Ausweisung einzelner Baufenster sowie die Höhenbeschränkungen sichert der Be-
bauungsplan eine aufgelockerte Bauweise innerhalb des Ortsteils Mützenich.  

                                                
1  Aus: Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-

Westfalen (2017): Leitfaden Methodenhandbuch zur Artenschutzprüfung in Nordrhein-Westfalen, Seite 24: „Wenn 
zu einem Untersuchungsgebiet bereits hinreichend aktuelle und aussagekräftige Ergebnisse aus früheren Unter-
suchungen vorliegen, sind weitere Datenerhebungen nicht notwendig. Diese Untersuchungsergebnisse dürfen al-
lerdings nicht älter als sieben Jahre sein. […] Die Untersuchungsergebnisse sollten aber „optimaler Weise“ nicht 
älter als fünf Jahre sein.“  
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Des Weiteren regelt eine Gestaltungssatzung nach § 86 BauO NRW für den Bebauungsplan 
Nr. 3 Anforderungen an die äußere Gestaltung baulicher Anlagen, wie z. B. Drempel, Dachnei-
gung, Farben und Einfriedungen.  
 

 
Abbildung 2:  Bebauungsplan Nr. 3b (Auszug) 

Geoportal StädteRegion Aachen 

2.4 Landschaftsplan 
Eine Teilfläche der 17. BP-Änderung, die bisher nicht im Geltungsbereich des Bebauungsplans 
Nr. 3b liegt, ist im Geltungsbereich des Landschaftsplanes Nr. VI 'Monschau' der StädteRegion 
Aachen2 aufgenommen, der großräumig Entwicklungsziel 1 'Erhaltung' festlegt. Die an den Än-
derungsbereich angrenzenden Flächen sind als Landschaftsschutzgebiet LSG 2.2-3 'Hecken-
landschaft Mützenich Nord' festgesetzt.  
Der Geltungsbereich des Landschaftsplans tritt für die kleine Überlagerung auf Flurstück 714 
nach Satzungsbeschluss zurück, wenn kein Widerspruch der Unteren Naturschutzbehörde ein-
gelegt wird. Das LSG ist nicht betroffen. 

                                                
2  StädteRegion Aachen (2004): Landschaftsplan VI – Monschau, 1. Änderung 
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Abbildung 3:  Landschaftsplan Nr. VI Geltungsbereich und LSG (Auszug) 

Geoportal StädteRegion Aachen 

2.5 Sonstige Fachplanungen 
Der Geltungsbereich liegt in der großräumigen Zone III des geplanten Trinkwasserschutzge-
bietes 530411 'Obersee'. 
Der Standort ist gemäß der Karte der Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen 
der Bundesrepublik Deutschland 1:350.000, Bundesland Nordrhein-Westfalen der Erdbebenzo-
ne / geologischer Untergrundklasse 2/R zuzuordnen (Geologischer Dienst NRW 2006). 
In der Umgebung des Plangebietes stehen die Kirche Str. Bartholomäus (Eupener Straße 74), 
die Grundschule (Eupener Straße 70) und die alte Schule (Ringstraße 4) unter Denkmal-
schutz. 

3. Bestandsbeschreibung 

3.1 Derzeitige Nutzung und Umweltsituation 
Das Plangebiet befindet sich in zentraler Lage des dörflich geprägten Ortsteils Mützenich, der 
durch eine Mischbebauung mit Wohnnutzung und öffentlichen Gebäuden geprägt ist. Dominant 
und charakteristisch für den Mützenicher Ortskern sind insbesondere die Kirche St. Bartholo-
mäus, die Gemeinschaftsgrundschule mit Turnhalle, das Dorfmuseum 'Uraalt Scholl', die Feu-
erwehr, das Schützenhaus, ein Kriegerdenkmal sowie der bestehende Kindergarten. Die einge-
bundenen Wohngebäude sind überwiegend ein- bis zweigeschossig oder in typischer Bauweise 
des Eifeler Stils mit zweigeschossiger Fachwerkfassade und tiefgezogenem Dach zur Erdge-
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schossebene. Die Hanglage trägt ebenfalls zu unterschiedlichen Gebäudehöhen bei. Ortsty-
pisch sind zudem die Einfriedungen durch geschnittene Hecken mit Überhältern. Die Eupener 
Straße teilt optisch den Ortskern. 
Der Planbereich ist unversiegelt und wird als Grünlandfläche landwirtschaftlich genutzt. Die 
Grenze entlang der Eupener Straße sowie der Straße Im Schnellenwind bilden auf etwa 1 m 
Höhe geschnittene gemischte Hecken (mit Weißdorn, Hainbuche, Rotbuche) in mäßigem Pfle-
gezustand. Der Höhenunterschied zur Eupener Straße von rund 1 m wird über eine Böschung 
mit integriertem Straßenseitengraben aufgefangen. Nur auf der gegenüberliegenden Straßen-
seite verläuft ein von der Straße getrennter Bürgersteig. Nördlich parallel zur Straße Im Schnel-
lenwind verläuft ein namenloses Gewässer, das als Vorflut zum Gewässer 'Kleiner Laufenbach' 
führt. Entlang der südöstlichen Grundstücksgrenze, die zur anschließenden Pferdeweide einge-
zäunt ist, verläuft ein kleiner Siefen. Nach Osten bieten sich talabwärts weitreichende Blickbe-
ziehungen in den Naturpark Eifel.  
Vorbelastungen haben einen Einfluss auf das mögliche Vorkommen und die potenzielle Betrof-
fenheit planungsrelevanter Arten. Störungen bestehen durch das Verkehrsaufkommen auf der 
Eupener Straße sowie an der Bushaltestelle. Das Plangebiet ist überwiegend von einer arten-
armen Intensivwiese ohne nennenswerte Strukturmerkmale geprägt. In der Hecke könnten sich 
Nester von sog. 'Allerweltsvogelarten' (Amsel, Heckenbraunelle, Rotkehlchen etc.) sowie der 
regional gefährdeten Klappergrasmücke finden. Baumhöhlen und Horste sind weder in den 
Bäumen am Rande des Plangebietes noch angrenzend vorhanden. (aus: BÜRO FÜR FREIRAUM-
PLANUNG – D. LIEBERT, 2016) 
Das südlich angrenzende Gelände der ehemaligen Tankstelle im straßenzugewandten Teil des 
Flurstücks 625 liegt auf Straßenniveau ebenerdig um etwa 2 m erhöht. Es ist überwiegend voll-
versiegelt und allseits mit Sträuchern und Bäumen eingegrünt. Die Fläche ist im Altlastenkatas-
ter 5403/0051 der StädteRegion Aachen geführt. 
 

  
Abbildung 4:  Plangebiet: Blick von Westen nach Osten zur Straße Im Schnellenwind und 

nach Süden  
Fotos BKR Aachen  



17. ÄNDERUNG UND ERWEITERUNG DES BEBAUUNGSPLANS NR. 3B DER STADT MONSCHAU 'KITA MÜTZENICH' 
BEGRÜNDUNG ZUM ENTWURF 

 

 Februar 2021 8 

  
Abbildung 5:  Plangebiet: Blick von Osten nach Süden (links) und Westen (rechts)  

Fotos BKR Aachen 

  

  
Abbildung 6:  nordwestliche (oben ) und südöstliche (unten) Ansicht der Eupener Straße 

Fotos BKR Aachen 

3.2 Verkehrliche Erschließung  
Das Plangebiet liegt unmittelbar an der Eupener Straße, die als Landesstraße klassifiziert ist. 
Der durchschnittliche tägliche Verkehr beträgt rund 1.500 KFZ/24h, dabei liegt der Schwer-
lastanteil bei über 10 %. Aufgrund der gegenüberliegenden Schule ist die durchschnittliche Ge-
schwindigkeit werktags auf 30 km/h reduziert.  
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Nördlich des Plangebiets zweigt die Gemeindestraße Im Schnellenwind ab, von der einzelne 
Wohngebäude erschlossen sind.  
Unmittelbar vor dem Flurstück 714 befindet sich die Bushaltestelle 'Mützenich Kirche', die von 
den Linien 385 (Eupen – Monschau Parkhaus / Kalterherberg) und 85 (Kalterherberg – Mon-
schau Gymnasium / Monschau Parkhaus / Imgenbroich Bushof) sowie dem Netliner (Monschau 
/ Imgenbroich) auf Abruf bedient wird. Auf der gegenüberliegenden Straßenseite ist eine Eltern-
haltestelle ausgewiesen. 

3.3 Technische Infrastruktur 
Die Entsorgung des Schmutz- und Niederschlagswassers erfolgt in Mützenich im Trennsystem 
zur Kläranlage Konzen. In der Straße Im Schnellenwind befindet sich ein Schmutzwasserkanal, 
der ausreichend dimensioniert ist.  
Parallel zur Eupener Straße ist ein offener Entwässerungsgraben geführt. Nördlich parallel zur 
Straße Im Schnellenwind verläuft ein namenloses Gewässer, das als Vorflut zum Gewässer 
'Kleiner Laufenbach' führt. Ein kleiner Wassergraben verläuft entlang der südöstlichen Grund-
stücksgrenze. 
Der Grundwasserstand liegt bei kleiner 5 m unter Flur. 
Die Versorgung des Plangebiets mit Elektrizität, Gas, Wasser und Telekommunikation ist über 
das bestehende Versorgungsnetz gewährleistet. 

4. Begründung der Planinhalte 
Die Festsetzungen zur 17. Änderungen beziehen sich auf die textlichen Festsetzungen des Ur-
sprungsplans zum Bebauungsplan Mützenich 3 - Teilpläne A bis E und die entsprechende Glie-
derung. Für das Plangebiet der 17. Änderung des BP 3 kommt die Baunutzungsverordnung in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 zur Anwendung. Dadurch ergeben sich für 
die Ermittlung der Grundflächen bzw. Geschossflächen sowie die Regelungen zu Nebenanla-
gen Änderungen gegenüber der dem rechtskräftigen BP 3 zugrunde liegenden BauNVO 1977. 

4.1 Art der baulichen Nutzung  
Die Art der baulichen Nutzung bleibt unverändert MD 1 'Dorfgebiet'. Der geplante Bau einer 
Kindertagesstätte zählt zu den allgemein zulässigen Nutzungen gem. § 5 Abs. 2 Nr. 7 BauNVO. 
Ergänzend zur bisherigen Festsetzung Nr. 1.1 des BP 3 werden für den zentrumsnahen Ände-
rungsbereich die gem. § 5 Abs. 2 allgemein zulässigen Nutzungen Wirtschaftsstellen land- und 
forstwirtschaftlicher Betriebe, Betriebe zur Be- und Verarbeitung und Sammlung land- und 
forstwirtschaftlicher Erzeugnisse, Gartenbaubetriebe und Tankstellen sowie gem. § 5 Abs. 3 
ausnahmsweise zulässigen Vergnügungsstätten ausgeschlossen. Damit sollen Nutzungen ver-
hindert werden, die einer dörflichen Zentrumsfunktion entgegenstehen. 

4.2 Maß der baulichen Nutzung 
Die bisher unter 2.1.1 a) festgesetzte Grundflächenzahl (GRZ) von 0,4 sowie die Geschossflä-
chenzahl (GFZ) von 0,8 werden leicht erhöht auf eine GRZ von 0,5 und eine GFZ von 1,0. Dies 
bietet innerhalb der gem. BauNVO maximal zulässigen Überbauung mit einer GRZ von 0,6 ei-
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nen ausreichenden Spielraum für die Errichtung einer fünfzügigen Kindertagesstätte. Für das 
Grundstück sind bei einer Gesamtgröße von 2.979 m² bei einer GRZ von 0,5 1.490 m² über-
baubar. Die Geschossfläche kann 2.979 m² betragen. 
Die gem. 2.1.1 b) des rechtskräftigen Bebauungsplans einzuhaltenden Höchstwerte mit max. 
150 m² Grundfläche und 300 m² Geschossfläche bei zweigeschossiger Bebauung wird auf-
grund der Anforderungen an ein Kindergartengebäude aufgehoben. Diese Aufhebung begrün-
det sich darin, dass das Gebäude der geplanten Kita einen größeren, zusammenhängenden 
Grundflächenbedarf benötigt als die vormals zulässige Wohnbebauung. Über die Grund- und 
Geschossflächenzahl wird das Maß der baulichen Nutzung ausreichend geregelt.   

4.3 Stellung der baulichen Anlagen 
Die Festsetzungen zur Stellung der baulichen Anlagen werden unverändert übernommen. 

4.4 Nicht anrechenbare Nutzungen 
Die Festsetzungen im Ursprungsbebauungsplan beziehen sich auf Höchstwerte zur Überbau-
ung des Grundstücks. Da diese Festsetzung 2.1.1 b) für die 17. Änderung aufgehoben wurde, 
sind auch die ausnahmsweise zulässigen Überschreitungen in dieser Form nicht weiter gültig. 

4.5 Höhe baulicher Anlagen 
Um eine verträgliche städtebauliche Entwicklung in Bezug auf die Gebäudehöhe zu sichern, 
werden die Festsetzungen der Anzahl der Vollgeschosse in Verbindung mit der Festsetzung der 
Höhe baulicher Anlagen des rechtskräftigen Bebauungsplans mit zweigeschossiger Bauweise 
unverändert übernommen.  
Damit ist für einen geplanten Kindergarten die gleiche maximale Gebäudehöhe zulässig wie sie 
von der Bestandsbebauung eingehalten wird bzw. von neuen Gebäuden ohne Änderung des 
Bebauungsplans einzuhalten wäre. Die Festsetzung der maximal zulässigen Höhe der bauli-
chen Anlage von 14 m ab Geländeoberkante wird aus dem rechtskräftigen Bebauungsplan 
übernommen. Die Festsetzungen gewährleisten, dass sich die neue bauliche Anlage in die Ku-
batur der umgebenden Bebauung einfügt. Damit ist auch weiterhin eine Anhebung des Fußbo-
dens des 1. Vollgeschosses über die Höhe der Straßenkrone zulässig, was aufgrund des abfal-
lenden Geländes mit einem Versprung von bis zu 1 m einen Gestaltungsspielraum bietet. Die 
genaue Regelung hierzu ist als Zeichnung der Festsetzung aus dem Ursprungsbebauungsplan 
beigefügt.  
Mit der ausnahmsweise zulässigen Überschreitung der im Bebauungsplan festgesetzten Ge-
bäudehöhen um bis zu 1 m ausschließlich durch nutzungsbedingte Anlagen, die zwingend der 
natürlichen Atmosphäre ausgesetzt sein müssen (Wärmetauscher, Empfangsanlagen, Licht-
kuppeln und Anlagen zur Nutzung solarer Strahlungsenergie, Ansaug- und Fortführungsöffnun-
gen) reagiert die 17. Änderung auf die veränderten Rahmenbedingungen seit der Aufstellung 
des Bebauungsplans 1985. 
Auf Grund der erfolgten Vermessung des Plangebietes sind die vorhandenen Geländehöhen 
bekannt und der Planzeichnung zu entnehmen. Dadurch können die vorhandenen Geländehö-



17. ÄNDERUNG UND ERWEITERUNG DES BEBAUUNGSPLANS NR. 3B DER STADT MONSCHAU 'KITA MÜTZENICH' 
BEGRÜNDUNG ZUM ENTWURF 

 

 Februar 2021 11 

hen in die Planung einbezogen werden und für die Bemessung der Höhe baulicher Anlagen im 
nachfolgenden Genehmigungsverfahren beachtet werden. 

4.6 Bauweise 
Die überbaubare Grundstücksfläche wird durch die Festsetzung von Baugrenzen definiert. Die-
se orientieren sich an der bisherigen Ausrichtung der Baufenster. Der Abstand der Baugrenzen 
von 5 m zu den Grundstücksgrenzen wird für die nordwestliche Baugrenze parallel zur Eupener 
Straße, die nordöstliche Baugrenze zur leicht gekrümmten Straße Im Schnellenwind sowie zur 
südwestlichen Grundstücksgrenze übernommen. Statt der vormals festgesetzten 2 Baufelder 
mit offener Bauweise wird mit der 17. Änderung ein großes Baufeld mit einer Länge von 48 m 
und einer Tiefe von 30 m festgesetzt. Damit ist die städtebauliche Figur einer offenen Bauweise 
des rechtskräftigen Bebauungsplans auch für die 17. Änderung berücksichtigt.  

4.7 Nebenanlagen, Garagen und Zufahrten 
Sinngemäß zu den bisherigen Festsetzungen werden Ausnahmen für Nebenanlagen gem. § 19 
Abs. 4 Satz 1 BauNVO gesteuert und aus dem rechtskräftigen Bebauungsplan übernommen. 
Aufgrund der Lage an der klassifizierten Landesstraße L 214 sind die Verbote innerhalb einer 
5 m-Zone entlang der Straßenbegrenzungslinie zu beachten.  

4.8 Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen sowie Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für 
die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 

Zur südöstlichen Grundstücksgrenze ist eine 3 m breite Fläche für die Anpflanzung von Gehöl-
zen neu festgesetzt. Damit wird eine für die Struktur des Freiraums regionaltypische Grund-
stückseinfriedung sowie ein Schutzkorridor zum angrenzenden Landschaftsschutzgebiet ge-
schaffen. Bei der Auswahl der Pflanzen sind herkunftsgerechte Gehölze der aus dem Land-
schaftsplan VI abgeleiteten Gehölzliste gewählt, die der in der Eifel üblichen Temperatur-
schwankung widerstehen. Bei der Freiraumplanung einer Kindertagesstätte ist darauf zu ach-
ten, dass weder Pflanzen mit Giftpotenzial noch stechende oder brennende Pflanzen verwendet 
werden. Dies ist bei der Festsetzung der Gehölze beachtet. 
Entlang der Plangebietsgrenze zur Eupener Straße sowie der Straße Im Schnellenwind beste-
hen Hecken, die durch die Festsetzung zum Erhalt mit einer Breite von 2 m als Gehölzstreifen 
gesichert werden. Diese Festsetzung dient der ortstypischen Eingrünung des Plangebietes und 
schafft einen privaten Bereich bzw. die Abgrenzung zu den benachbarten Straßen. Sie berück-
sichtigt gegenüber den Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes, der einen 1 m 
breiten Streifen für Hecken vorsieht, die Entwicklung der vorhandenen gemischten Hecke.  
Zur Wahrung des Landschaftsbildes und der geschlossenen Einfriedung sind Garagen, Neben-
anlagen und Stellplätze in diesen Pflanzstreifen ausgeschlossen. 

4.9 Örtliche Bauvorschriften 
Die Gestaltungssatzung für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Mützenich, Teilpläne 3 
A bis 3 E vom 28.12.1988 wird für den Änderungsbereich aufgehoben.  
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Mit der geplanten Errichtung einer Kindertagesstätte wird ein Baukörper entstehen, der sich 
aufgrund seiner Nutzung und seiner Größe von der Kubatur eines Wohngebäudes unterschei-
den wird. Die gestalterischen Vorgaben sind daher nicht zweckdienlich, um einer angemesse-
nen Architektur den nötigen Spielraum zu bieten. Dies wird wie folgt begründet: 
Mit der in der Gestaltungssatzung festgelegten maximalen Drempelhöhe soll das Dachge-
schoss gestalterisch den unteren Geschossen untergeordnet werden. Der Ausbau eines eigen-
ständigen Dachgeschosses ist für das Gebäude einer Kindertagesstätte untypisch, so dass 
Einschränkungen aufgrund dieser Vorgaben einer offenen Gestaltung entgegenstehen. 
Die in der Satzung festgelegte ortstypische Dachneigung würde bei der Größe des Gebäudes 
zu einer unverhältnismäßig hohen Dachfläche führen, die sich gestalterisch nicht in die Umge-
bung einfügen würde. Blickbeziehungen in die freie Landschaft sowie zur Kirche, die durch eine 
Öffnung zwischen zwei freistehenden Gebäuden gegeben wären, wären entsprechend unter-
bunden. Daher wird die Festsetzung der Dachneigung aufgehoben, um im Änderungsbereich 
auch Lösungen mit flacheren Dachneigungen oder Flachdächer zu ermöglichen.  
Gauben sind typische Elemente zur Nutzung eines Dachgeschosses und daher für das Gebäu-
de einer Kindertagesstätte untypisch, so dass es hierzu keiner gesonderten Festsetzungen be-
darf. 
Mit der Aufhebung der Festsetzungen zur äußeren Gestaltung ist im Änderungsbereich die Be-
grünung eines Flachdachs zulässig. Weitere Anforderungen an die Gestaltung können im Rah-
men des Baugenehmigungsverfahrens mit der StädteRegion Aachen verbindlich geregelt wer-
den.  
Die Errichtung eines längeren Gebäudes an dem hängigen Gelände kann ggf. über das in der 
Satzung festgelegte Maß weitere Anschüttungen erfordern, so dass diese Einschränkungen ei-
ner ebenen Nutzung unverhältnismäßig entgegenstehen. 
Da entlang der Grundstücksgrenzen überwiegend Hecken festgesetzt sind, sind weitere Aufla-
gen zur Einfriedung nicht erforderlich.  

4.10 Hinweise 
Die Hinweise sind im nachfolgenden Baugenehmigungsverfahren zu berücksichtigen. 

4.10.1 Artenschutz 
Um eine Tötung von Jungvögeln oder eine Zerstörung von Gelegen zu verhindern (§ 44 (1) Nr. 
1 BNatSchG), sind alle Rodungsarbeiten zwischen Oktober und Februar durchzuführen. Mit 
dieser Bauzeitenregelung werden mögliche artenschutzrechtliche Verbotstatbestände ausge-
schlossen. Genaue Angaben enthält die Artenschutzprüfung Stufe I und II zur 12. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 3 (BÜRO FÜR FREIRAUMPLANUNG – D. LIEBERT, 2016).  

4.10.2 Bodendenkmalpflege 
Es gelten die Bestimmungen der §§ 15, 16 DSchG NRW (Meldepflicht- und Veränderungsver-
bot bei der Entdeckung von Bodendenkmälern): Bei Bodenbewegungen auftretende archäolo-
gische Funde und Befunde sind der Gemeinde als Untere Denkmalbehörde oder dem LVR-Amt 
für Bodendenkmalpflege im Rheinland, Außenstelle Nideggen, Zehnthofstraße 45, 52385 
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Nideggen, Tel.: 02425/9039-0, Fax: 02425/9039-199, unverzüglich zu melden. Bodendenkmal 
und Fundstelle sind zunächst unverändert zu erhalten. Die Weisung des LVR-Amtes für Boden-
denkmalpflege für den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten. 

4.10.3 Erdbebengefährdung 
Bei der Planung der baulichen Anlagen sind die Technischen Baubestimmungen des Landes 
NRW, DIN 4149:2005-04 'Bauten in deutschen Erdbebengebieten' für die hier anzutreffende 
Erdbebenzone / geologischer Untergrundklasse 2/R zu berücksichtigen. Anwendungsteile, 
die nicht durch die DIN 4149 abgedeckt werden, sind als Stand der Technik zu berücksichtigen.  

4.10.4 Bodenschutz 
Unabhängig von Vorkommen besonders schützenswerter Böden ist der sachgerechte Umgang 
mit dem natürlichen Boden insbesondere während der Bauphase sicherzustellen.  

4.10.5 Gewässerschutz 
Die Entwässerung erfolgt ortsüblich im Trennsystem. Für das anfallende Schmutzwasser ist ei-
ne satzungskonforme Entsorgung über den öffentlichen Schmutzwasserkanal Im Schnellenwind 
vorgesehen. Das auf dem Planungsgrundstück anfallende Niederschlagswasser soll in das na-
menlose Gewässer an der Straße Im Schnellenwind gedrosselt eingeleitet werden. Die Einlei-
tung von Niederschlagswasser in ein Oberflächengewässer bedarf der wasserrechtlichen Er-
laubnis der Unteren Wasserbehörde, StädteRegion Aachen.  
Das im Rahmen der 12. Änderung des Bebauungsplans vorgelegte Gutachten belegt die aus-
reichende Kapazität der Kanalisation und der Kläranlage sowie die Möglichkeit einer gedrossel-
ten Einleitung in das Gewässer für ein im Umfang deutlich größeres Vorhaben. Seinerzeit wur-
de ein erforderlicher Rückhalteraum von 52 m³ ermittelt, der über einen Stauraumkanal ge-
schaffen werden sollte (INGENIEURBÜRO H. BERG & PARTNER GMBH, 2016).  
Diese Vorgehensweise wird seitens des Gutachters auch für die Planung der 17. Änderung be-
stätigt. Da das Volumen einer Rückhaltung von der angeschlossenen Fläche abhängig ist, 
muss dies für die Neuplanung neu berechnet und mit der Unteren Wasserbehörde im Rahmen 
des Baugenehmigungsverfahrens abgestimmt werden. Alternativ zu einem Stauraumkanal kön-
nen auch unterirdische Behälter oder Becken, z. B. aus Fertigteilen, eingebaut werden (INGENI-
EURBÜRO H. BERG & PARTNER GMBH, 2021). 

4.10.6 Schallschutz 
Zur Beurteilung der zu erwartenden Verkehrslärmbelastung an schutzbedürftigen Nutzungen 
innerhalb und außerhalb des Plangebietes sind die Orientierungswerte für die städtebauliche 
Planung je nach Nutzungsart gemäß Beiblatt zu DIN 18005, Teil 1, anzustreben. Für Dorfgebie-
te gilt der Orientierungswert von 60 dB(A) tags (6 – 22 Uhr) und 50 dB(A) nachts (22 – 6 Uhr). 
Aufgrund der direkten Lage an einem Verkehrsweg mit einem DTV von rund 1.500 Kfz/d sind 
die Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen im Baugenehmigungsverfah-
ren nachzuweisen. Bei der beabsichtigten Planung einer Kindertagesstätte sind Nachtwerte 
nicht relevant. 
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5. Wesentliche Auswirkungen der Planung 

5.1 Städtebauliche Auswirkungen 
Durch die 17. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3b kann auf zwei Grundstücken, welche 
derzeit mit jeweils einem freistehenden Gebäude bebaut werden könnten, eine größere bauli-
che Anlage – geplant ist eine fünfzügige Kindertagesstätte – errichtet werden. Diese Art der 
Nutzung ist auch gemäß rechtskräftigem Bebauungsplan bereits allgemein zulässig. Mit einer 
neuen Kindertagesstätte kann der Platzbedarf im Ortsteil gedeckt werden. Im Verbund mit den 
bereits umliegend vorhandenen Gemeinbedarfseinrichtungen ergänzt ein Kindergarten an die-
ser Stelle wie bisher diese öffentlichen Einrichtungen und trägt zur Stärkung der Ortsmitte von 
Mützenich bei. 
Die wesentliche Änderung in Bezug zum rechtskräftigen Ursprungsplan ist die Zusammenfüh-
rung und Erweiterung der zwei Baufenster. Das Maß der baulichen Nutzung wird geringfügig 
erhöht, die Höhe der baulichen Anlagen gilt jedoch unverändert, so dass die ortstypische Ein-
bindung gewährleistet ist. 

5.2 Verkehrliche Auswirkungen 
Bestandteil des planerischen Abwägungsprozesses in der Bauleitplanung ist die Beurteilung der 
für einen hinreichenden Prognosehorizont zu erwartenden Verkehrslärmbelastung an schutz-
bedürftigen Nutzungen innerhalb und außerhalb des Plangebietes.  
Ein Immissionskonflikt im Zusammenhang mit der planbedingten Verkehrsbelastung im angren-
zenden Verkehrsnetz ist nicht absehbar, da planungsrechtlich eine Bebauung im Plangebiet mit 
entsprechender Verkehrsgenerierung zulässig ist. 
Die Auswirkungen auf die Immissionssituation wurde im Zusammenhang mit der nicht weiter 
verfolgten 12. Änderung 'Wohnanlage Zentrum' untersucht und bewertet (DR. SZYMANSKI & 
PARTNER, 2016). Da das damals geplante Vorhaben ein deutlich höheres Verkehrsaufkommen 
bedingt hätte, kann die Bewertung im Sinne eines Worts-Case herangezogen werden: 
„Die durch das Planvorhaben ausgelösten Steigerungen der Verkehrsbelastung auf den an-
grenzenden Straßen sind insgesamt in einer unbedenklichen Größenordnung. Das Planvorha-
ben hat keinen relevanten Einfluss auf die Verkehrslärmsituation im Umfeld, weder durch au-
ßergewöhnliche Reflexionen noch durch die Verkehrsgenerierung. Unter Berücksichtigung der 
vorgenannten Randbedingungen sind aus der Sicht des vorbeugenden Immissionsschutzes die 
im Bebauungsplan dargestellten Nutzungen unbedenklich.“ 

5.3 Auswirkungen auf die Umwelt 
Mit der 17. Änderung des Bebauungsplans Nr. 3b sind keine relevanten negativen Umweltaus-
wirkungen oder Beeinträchtigungen der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB genannten Belange des 
Umweltschutzes zu erwarten. Ökologisch hochwertige Bereiche werden durch die Planung nicht 
in Anspruch genommen. 
Das geltende Planungsrecht setzt das Plangebiet bereits als Dorfgebiet fest und es hätte be-
reits jetzt durch Gebäude und Nebenanlagen bebaut und damit versiegelt werden können. 
Durch die Änderung wird eine größere Baufläche innerhalb des Plangebietes ausgewiesen, je-
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doch die überbaubare Grundstücksfläche mit der Grundflächenzahl von 0,4 beibehalten, so 
dass sich der Umfang der Bebauung und die Intensität der zulässigen Nutzungen im Vergleich 
zum rechtskräftigen Bebauungsplan nicht wesentlich ändern. Auf Grund der geringfügigen Än-
derung des BP 3b im Rahmen des beschleunigten Verfahrens gemäß § 13a BauGB ist kein 
Ausgleich erforderlich. Gleichwohl werden durch die getroffenen Festsetzungen zu Pflanzbin-
dungen Eingriffe in den Naturhaushalt ansatzweise kompensiert. 
Die potenziellen Störeinflüsse auf Arten der Fauna verändern sich mit dem geplanten Kinder-
garten nur marginal. Der benachbarte Landschaftsraum bietet in unmittelbarer Umgebung des 
Änderungsbereiches vergleichbare Strukturen, die als Ausweichlebensraum genutzt werden 
können. Zudem werden mit der Festsetzung neuer Heckenstrukturen im Übergang zum Frei-
raum neue Lebensräume geschaffen. Relevante Auswirkungen auf planungsrelevante Arten 
bzw. Verstöße gegen das Artenschutzrecht des § 44 BNatSchG sind daher nicht zu erwarten. 

6. Bodenordnende Maßnahmen 
Es sind keine bodenordnenden Maßnahmen im Rahmen des Bauleitplanverfahrens erforderlich. 

7. Kenndaten der Planung (Flächenbilanz) 
Nutzung Größe Größe 
Dorfgebiet  2.979 m² 
 davon Fläche mit Bindungen für die Bepflanzung  190 m²  
 davon Fläche zum Anpflanzen 188 m²  

gesamt 378 m² 2.979 m² 
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1328) 

DSchG NRW – Denkmalschutzgesetz  
Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmäler im Lande Nordrhein-Westfalen vom 
11.03.1980 (GV. NW, S. 226), zuletzt geändert durch Artikel 5 G vom 15.11.2016 (GV. 
NRW., S. 934) 

EG-Artenschutzverordnung  
Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates vom 9. Dezember 1996 über den Schutz von 
Exemplaren wildlebender Tier- und Pflanzenarten durch Überwachung des Handels (VO 
(EG) Nr. 338/97) vom 9. Dezember 1996, ABl. L 61 S. 1, zuletzt geändert durch VO (EU) 
Nr. 2019/2117 ABl. Nr. L 320 vom 11.12.2019 S. 13. 

FFH-RL – Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 
Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Le-
bensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (ABl. L 206 vom 22.7.1992, S.7), 
zuletzt geändert durch Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom 13. Mai 2013 (ABl. L158 
vom 10.6.2013, S. 193). 
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GO NRW – Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 14.04.2020 (GV. NRW. S. 218b) 

LNatSchG NRW – Landesnaturschutzgesetz 
Gesetz zum Schutz der Natur in Nordrhein-Westfalen vom 15.11.2016 (GV. NRW. S. 
934), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26.03.2019 (GV. NRW. S. 193, 
ber. S. 214), in Kraft getreten am 10.04.2019  

LWG NRW – Landeswassergesetz 
Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen; in der Fassung vom 25.06.1995 
(GV. NW.; S. 926), neu gefasst durch Artikel 1 des Gesetzes vom 08.07.2016 
(GV. NRW.; S. 559), in Kraft getreten am 16.07.2016, zuletzt geändert durch Artikel 10 
des Gesetzes vom 29. Mai 2020 (GV. NRW. S. 376), in Kraft getreten am 03.06.2020 

VS-RL – Vogelschutzrichtlinie 
Richtlinie 2009/147/EG des europäischen Parlaments und des Rates vom 30. November 
2009 über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (kodifizierte Fassung) ABl. L 20/9 
vom 26.01.2010, zuletzt geändert durch die Verordnung (EU) 2019/1010 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 5.Juni 2019 (ABl. L 170 vom 25.06.2019, S. 115). 

VV-Artenschutz - Verwaltungsvorschrift zur Anwendung der nationalen Vorschriften zur Um-
setzung der Richtlinien 92/43/EWG (FFH-RL) und 2009/147/EG (V-RL) zum Artenschutz 
bei Planungs- oder Zulassungsverfahren; Runderlass des Ministeriums für Umwelt und 
Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz NRW vom 06.06.2016) 

WHG – Wasserhaushaltsgesetz 
Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz) vom 31.07.2009 
(BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert am 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1408) 
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